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KURZBESCHREIBUNG 
1. Welche Themen der Nachhaltigkeit - Ökologie – Ökonomie – Soziales – Spiritualität - 

sind im Sinne der Ziele von Laudato Si’ betroffen?  
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2. Mit welchen SDGs sind Ihre Projekte verbunden?  

         
         
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einem 
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PROJEKTBERICHT 2023/24 

 
 

Im Oktober 2023 fand im Naturpark Purkersdorf ein bemerkenswertes Projekt statt, das 

von der Schule BG/BRG Purkersdorf in Zusammenarbeit mit der polnischen 

Partnerschule aus Pszczyna organisiert wurde. Das 72-Stunden-Projekt „Challenge 

your Limits“ bot den Jugendlichen die Möglichkeit, sich aktiv für die Umwelt zu 

engagieren und gleichzeitig internationale Freundschaften zu knüpfen. 

Im Rahmen dieses Pilgrim-Projekts, das unter dem Motto „Bewusst leben – Zukunft 

geben“ steht, wurde Bildung für nachhaltige Entwicklung mit einer religiös-ethisch-

philosophischen Bildungsdimension verknüpft. 

Etwa 25 Schüler:innen aus dem BG/BRG Purkersdorf und der Partnerschule Pszczyna 

nahmen an diesem Projekt teil. Gemeinsam kümmerten sie sich um die Sanierung der 

im Jahr 2018 geschaffenen Holzplattensitzbank und ergänzten diese mit der Pflanzung 



zahlreicher Salweiden. Diese Arbeiten trugen zur Verschönerung und ökologischen 

Aufwertung des Naturparks bei. 

Zusätzlich erneuerte die Gruppe beim Eselgehege einige Zaunsteher und spannte den 

Zaun neu. Diese handwerklichen Tätigkeiten förderten nicht nur praktische Fähigkeiten, 

sondern auch das soziale Engagement und den internationalen Austausch der 

Jugendlichen. 

Während des Projekts pflanzten die Schüler:innen Bäume, pflegten Hecken und 

arbeiteten an der Verbesserung eines Naturspielplatzes. Diese Tätigkeiten förderten 

nicht nur den Umweltschutz, sondern auch das Verantwortungsbewusstsein und die 

Teamarbeit unter den Jugendlichen. Der Naturpark stellte alle benötigten Materialien 

und Werkzeuge zur Verfügung, was die Durchführung der Arbeiten erheblich 

erleichterte. 

Die Schüler:innen aus Purkersdorf und Pszczyna übernachteten im Schulgebäude, was 

die Gemeinschaft stärkte und den interkulturellen Austausch förderte. Für die 

kulinarische Versorgung sorgte die katholische Pfarre, die mit ihrer Unterstützung einen 

wichtigen Beitrag zum Gelingen des Projekts leistete. 

 

Fazit 

Beide Projekte, das 72-Stunden-Projekt „Challenge your Limits“ und das Pilgrim-

Projekt, waren ein großer Erfolg. Sie zeigten, wie wichtig und wirkungsvoll es ist, junge 

Menschen in Umwelt- und Gemeinschaftsprojekte einzubinden. Durch die Kombination 

von handwerklichen Tätigkeiten, sozialem Engagement und internationalem Austausch 

konnten die Schüler:innen wertvolle Erfahrungen sammeln und einen nachhaltigen 

Beitrag zur Umwelt leisten. 

 

 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 



Zeit: 16. – 21- Oktober 2023  

Organisationen: SeneCura, Naturpark, Gymnasium, Gemeinde, kath. Pfarre, Partnerschule 

aus Pszczynie (Polen) 

Teilnehmer:innen: Polen: 14 (+3 Begleitpersonen)  

           Gym: 6A (28 +3 Begleitpersonen) 

✓ Finanzierung des Essens – Gemeinde Purkersdorf  
✓ Verpflegung, Fahrscheine am Mo, Di, MI, Fr. früh→ Gastfamilien! 
✓ Verpflegung beim Projekt (Do. + Fr.): Herta Unterberger mit Team  
✓  Unterkunft (Schule)  
✓ Europaletten  
✓ Werkzeug, Arbeitsgeräte, – Kellerwiese? Wird vom Naturpark zur Verfügung gestellt. 

Noch weiteres Werkzeug von den SuS? Handschuhe?? 
✓ Pfarrheim ist reserviert  

 

Programm: 

Ankunft der Gastschüler:innen aus Polen am Montag 16.10.2023, ca. 14.00 

Übernachtung bei den Gastfamilien  

Di. 17. 10. Besuch des Unterrichtes in der Schule – 9.00 Termin bei Dir. Irene Ille – kurze 

Begrüßung 

Mi. 18.10. Wientag – Gruppendynamische Einheiten: Kunsthistorisches Museum Wien  

Übernachtung bei den Gastfamilien 

 

➢ Projekte: 
✓ Trockensteinmauer: Detailplanung (Skizze, Materialliste, etwaige 

Nachpflanzungen) und Kontaktaufnahme mit deinem ehemaligen Professor Herr 
Thomas Roth bzgl. Bau der Mauer im Eselgehege mit unserem 72 Std. Projekt 
Mitte Oktober 2020 Was ist zusätzlich im Gehege zu tun? (Abgraben, 
Gattersteher,….) gerne auch mit Kostenschätzungen!  

✓ Tausch von Stehern der Tiergehegezäunung an der Kellerwiese bei den Eseln (die 
knabbern u.a. an unseren Stehern) und ev. auch Rep. deren Unterstand auf der 
Wiese 

✓ Kellerwiese Holzpalettensitzbank – Weidendach/-setzlinge (ebenfalls im Rahmen 
des 72 Std.-Projektes) Bitte um Ausführung deiner Details und Ideen. Bitte um 
Skizze, Pflanzenliste und Kostenschätzung. Paletten vom Bürgermeister Stefan 
Steinbichler?? Neubau einer Lümmelstange bei der Jugendlounge nach der 
Brücke beim Eingang Kellerwiese (aber so, dass es auch in unser neue 
naturtouristische Erlebnislandkarte passt mit dem Gedanken: wie wirkt so etwas, 
wenn man als Ortsunkundiger kommt und in den Naturpark geht) und dortige 
Erweiterung (?!) 
Weidensetzlinge? 

✓ Bau eines weitere Jugendbereiches (?!), Revitalisierung der dortigen 
Kräuterspirale  
 

➢ Kosten und Finanzierung der einzelnen Projekte 



✓ Verpflegung: Gemeinde/Bgm. (finanzielle und materielle Unterstützung / 
SeneCura (Mittagessen+ Abendessen) 

✓ Kochteam: Pfarre Purkersdorf  
✓ Übernachtung im Gymnasium Purkersdorf 

 

Aufgaben: 

➢ Gruppeneinteilung: 
✓ Dokumentation: Fotos, Videos, Bericht für Homepage, Schul-Zeitung:  SchülerInnen 

fotografieren, filmen, schreiben Berichte – „Nachhaltigkeit und Spiritualität 
✓ Arbeitskleidung!! 

 

Do. 19.10.2023 

08:00 Projektstart 

12.30 Mittagessen im Pfarrheim 

14.00 Projektarbeit 

18.00 Abendessen im Pfarrheim 

 Übernachtung im Gymnasium/Turnsaal/Festsaal mit Schlafsack, Isomatte, …?? 

 

Fr. 20.10.  

07:15 Frühstück im Pfarrheim 

08:00 Projektstart 

12.30 Mittagessen im Pfarrheim 

14.00 Projektarbeit 

18.00 Abendessen im Pfarrheim 

 Übernachtung zuhause 

 

Sa. 21.10. 

8.00/9.00 Verabschiedung und Heimreise der Schüler:innen aus der Partnerschule Pszczynie →  

 

Projekte:  

 

Der 11. Durchgang von "72 Stunden ohne Kompromiss" findet von 18. - 21. Oktober 2023 unter 

dem Motto "Be the Change" statt. 

 

"72 Stunden ohne Kompromiss" ist Österreichs größte Jugendsozialaktion und wird seit 2002 

alle zwei Jahre von der Katholischen Jugend Österreich in Zusammenarbeit mit youngCaritas 

und Hitradio Ö3 organisiert. 



Pro Durchgang stellen sich 5.000 Jugendliche 72 Stunden lang in den Dienst der guten Sache. In 

über 400 Einzelprojekten wird das ganze Land zum Schauplatz gelebter Solidarität. 

 

Gute Gründe für's Mitmachen 
  
Das Besondere an „72 Stunden ohne Kompromiss“ ist, dass Jugendliche die Möglichkeit haben, 
gemeinsam mit uns und den Projektpartner*innen neue Erfahrungsräume zu erschließen und in 
für sie ungewöhnliche Lebenswelten einzutauchen. Die teilnehmenden Jugendlichen erleben 
durch die Bewältigung der gestellten Aufgaben konkret, dass ihr Handeln etwas bewirkt 
und dass jede und jeder die Welt ein klein wenig verbessern kann. 
Gleichzeitig soll die Sozialaktion zeigen, was in Jugendlichen steckt und die jungen Menschen 
und ihr soziales Engagement in den Mittelpunkt stellen. 
 

Solidarität leben 
Die Bereitschaft, sich für soziale Themen einzusetzen, ist bei jungen Menschen sehr groß, nur 
wissen sie oft nicht wo und wie sie helfen können. "72 Stunden ohne Kompromiss" bietet 
jungen Menschen die nötigen Rahmenbedingungen und liefert mit der Vielfalt an Projekten 
Anregungen für die Realisierung ihres Engagements. 
  
Im Rampenlicht stehen 
"72 Stunden ohne Kompromiss" bringt das gemeinnützige Engagement von Jugendlichen an die 
Öffentlichkeit. Das Projekt macht die in Jugendorganisationen geleistete Freiwilligenarbeit 
sichtbar, fördert deren Anerkennung und zeigt, was junge Menschen gemeinsam bewegen 
können. 
 

Kompetenzen fördern 
Viele Jugendliche engagieren sich langfristig in der verbandlichen Jugendarbeit. Ohne dieses 
dauerhafte Engagement wäre ein Projekt wie 72 Stunden ohne Kompromiss nicht möglich. "72 
Stunden ohne Kompromiss" fördert die Jugendlichen in ihren Kompetenzen und fordert sie 
heraus, sich Neues zuzutrauen und neue Ziele in Angriff zu nehmen. 
  
  
Gemeinsam arbeiten 
"72 Stunden ohne Kompromiss" findet an bis zu 400 verschiedenen Orten statt. Gemeinsam 
arbeiten heißt, dass die Jugendlichen in jedem der Projekte vor Ort nicht nur für sondern vor 
allem mit den betroffenen Menschen an der Lösung der Aufgabenstellung arbeiten. 
Gemeinsam arbeiten bedeutet außerdem, dass jede Leistung in den einzelnen regionalen 
Projekten noch einmal im Kontext eines größeren Ganzen steht. Erst wenn die Gesamtheit aller 
regionalen Projekte in den Blick kommt, erleben die Jugendlichen, wie viel sie gemeinsam 
bewegen können. 
 

Bildungskomponenten der Aktion  

Förderung der Sozialkompetenz "Soziales Lernen" 

• Mit der Umsetzung der ca. 400 lokalen/regionalen Einzelprojekte verbessert sich die 
Lebenswelt der Personen, die Zielgruppe des Engagements sind (Ältere Personen, 
Menschen mit Behinderung, sozial Schwache, Kinder und Jugendliche in Notsituationen 
etc.). 



• Es werden Räume der Begegnung und des direkten Dialogs zwischen jungen Menschen 
und Personenkreisen, die von sozialer Isolation bedroht sind, geschaffen. 

• Die Jugendlichen entdecken durch ihr solidarisches Engagement neue Stärken und 
entwickeln ihre soziale Kompetenz weiter. 

Entwicklung von Begabungen und Talenten 

• Die Jugendlichen haben durch die unterschiedlichen Aufgabenstellungen die 
Möglichkeit, sich selbst zu entfalten, ihre Persönlichkeit zu entwickeln, sowie Talente 
und Begabungen zu entdecken und weiterzuentwickeln. 

• Die Jugendlichen erfahren, dass Ihr Handeln direkte und reale Auswirkungen auf die 
Umwelt haben. Sie können sich und ihre Kreativität auf ganz neuartige Weise 
einbringen, konkrete und reale Problemstellungen lösen und somit Notsituationen 
lindern. 

• Durch die breite mediale Unterstützung des Projektes machen die Jugendlichen auch die 
Erfahrung, dass ihr solidarisches Handeln öffentlich wahrgenommen und geschätzt wird. 

 Vermittlung von Werten wie Integrität, Zivilcourage und Verantwortung 

• Sozialer Zusammenhalt, Solidarität, Gerechtigkeit, Verantwortung und Integrität sind die 
Werte, die durch das Projekt „72 Stunden ohne Kompromiss“ vermittelt werden. Bei der 
Arbeit an den ca. 400 Einzelaktionen werden die Jugendlichen direkt mit diesen Werten 
konfrontiert, erlernen und „leben“ auf diese Weise direkt deren Bedeutung. 

• Jugendliche erfahren und übernehmen Verantwortung für die jeweiligen Projekte und 
Aufgabenstellungen. 

Vermittlung von Kompetenzen wie Kommunikations-, Konflikt- und Teamfähigkeit 

• Die Jugendlichen arbeiten gemeinsam im Team an der Umsetzung vielfältiger Projekte. 
Dadurch treffen sie auf Personengruppen, mit denen sie in ihrem alltäglichen Leben 
eher weniger in Kontakt kommen. So haben sie die Möglichkeit, sich mit älteren 
Personen oder Menschen mit Behinderung, sozial Schwachen oder Kindern und 
Jugendlichen in Notsituationen auszutauschen. Dazu braucht es Teamgeist und gute 
Kommunikationsfähigkeit. 

• Die Teilnehmenden erfahren, wie wertvoll ihr Beitrag ist und dass sie durch ihre 
Teamarbeit gemeinsam viel erreichen können. 

• Das Arbeiten im Team und die Konfrontation mit neuen Lebenssituationen kann sehr 
herausfordernd für die jungen Menschen sein. Daher benötigt es eine bestimmte 
Konfliktfähigkeit, um Unstimmigkeiten im Team zu überbrücken und mögliche Konflikte 
mit den unterschiedlichen Kontaktpunkten zu vermeiden. 

 Förderung des interkulturellen Dialogs 

• Jugendliche aus verschiedenen Ländern und mit unterschiedlichen kulturellen 
Hintergründen arbeiten gemeinsam für ein Ziel, bauen dabei Vorurteile ab und 
überwinden Barrieren. 

 
 
Internationales Bildungsnetzwerk PILGRIM  Zentrum Bildung für nachhaltige Entwicklung 
1050 Wien, Wiedner Hauptstraße 97   & Spiritualität – an der KPH Wien/Krems 
 
office@pilgrim.at                       0der: direkt in die Datenbank:   datenbank.pilgrim.at 
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